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Zollikon 1995, 187 Seiten, 19,80. sSe1Wilhelm Kahle, Evangelische Freikirchen  spiritualistischen, ekstatischen und chiliastischen  und freie Gemeinden im Russischen Reich,  Gruppen, zum Luthertum, zur Orthodoxie —  in der Sowjetunion und den Nachfolgestaa-  selbst zum Atheismus, seinen Organen und  ten. Ein kleines Lexikon der Gestalten, Ge-  Rechtsmitteln, gemäß der an anderer Stelle geäu-  schehnisse und Begriffe. Missionswerk Frie-  ßerten Überzeugung des Verfassers, die Ge-  schichte des Freikirchentums in der Sowjetuni-  densBote und G2W-Verlag, Gummersbach/  Zollikon 1995, 187 Seiten, DM 19,80.  on sei „... nicht ohne das Politikum zu fassen,  das von außen auf das eigentlich Theologisch-  Der Ostkirchenhistoriker Prof. Dr. Wilhelm Kah-  Kirchliche einwirkte und in vom Staat und der  le hat sich in der Vergangenheit durch eine Reihe  Partei gesetzten Aufgaben, in Negativerfahrun-  von Veröffentlichungen als sachkundiger und ver-  gen der Gemeinden, die theologischen Überzeu-  ständnisvoller Vermittler sowohl historischer als  gungen und die kirchliche Organisation bestimm-  auch aktueller Vorgänge in osteuropäischen Frei-  ten‘“ (W. Kahle: Zur Periodisierung der Geschich-  kirchen ausgezeichnet (Bibliographie in: W. Kah-  te des evangelischen Freikirchentums in Rußland  le: Symbiose und Spannung. Beiträge zur Ge-  und in der Sowjetunion. In: Freikirchenforschung  1991 SS1E10):  schichte des Protestantismus ... Erlangen 1991,  S. 403-409). Aus seiner dabei zunächst nur für  Wie wird der Verfasser nun dem Anspruch  den eigenen Bedarf entwickelten lexikalischen  gerecht, „in gebotener Kürze Wesentliches zur  Arbeitshilfe zu dem Zweck, „in gebotener Kürze  Geschichte und Erscheinung von Organisatio-  Wesentliches zur Geschichte und Erscheinung von  nen, Personen und Begriffen“ zu vermitteln? Wie  Organisationen, Personen und Begriffen“ (S. 6)  reduziert er die mit dem beanspruchten chrono-  zu ermitteln, entstand das vorliegende Lexikon.  logischen, geographischen und konfessionellen  Geltungsbereich und seinen religionspolitischen  Der Verfasser deutet in einer Einführung die  Schwierigkeiten an, denen sich ein solches Vor-  Kontexten gegebene enorme Daten- und Fakten-  haben gegenübersieht. Für einzelne freikirchli-  menge in sachgerechter wie auch benutzerfreund-  che Gruppierungen in dieser Region sind Quel-  licher Form? Analytisch betrachtet erschließen  len aufgrund mangelnder Selbstdarstellung teils  jeweils mehrere, durch gezielte Verweisungen  nicht vorhanden, teils nur schwer zugänglich.  verbundene Artikel einen Sachverhalt in ver-  Der Quellenwert veröffentlicher Informatio-  schiedenen Bereichen auf unterschiedlichen Ab-  straktionsebenen. Von den „Realien“ im engeren  nen erscheint unter den politischen Gegebenhei-  ten fraglich, denn die Informationspolitik der  Sinne werden somit Bezüge hergestellt zu rele-  Freikirchen nahm auch Rücksicht auf Schutzbe-  vanten Phänomenen der sozialen Wirklichkeit  dürfnisse, hingegen waren Fremdinformationen  („Strukturen des Zusammenlebens“‘, S. 167; „Be-  in orthodoxen und atheistischen Gegenschriften  ziehungen, verwandtschaftliche‘“‘, S. 35), „Mo-  oder in Handbüchern zur „Sektenbekämpfung“  bilität‘“, S. 125f.; „Kommunikationen‘‘, S. 99)  tendenziös. Soweit Forschungsarbeiten vorlie-  und der religiösen Wirklichkeit („Enthusiasmus/  gen, geben sie diese schwierige Quellenlage mehr  Übersteigerungen“, S. 56f.; „Martyrium“, S.  oder weniger reflektiert wieder.  116f.; „Heiligung“, S. 86). Darin artikuliert sich  Auch die Bezeichnung „Freikirchen“ bzw.  das Bestreben des Verfassers, Fakten im Rah-  „freie Gemeinden“ erscheint problematisch. Der  men von Wirkungs- und Erklärungszusammen-  Verfasser macht selbst darauf aufmerksam, daß  hängen darzustellen, einschließlich konträrer Po-  bis zur Revolution von 1917 auch katholische,  sitionen in der Gesellschaft („Rat für religiöse  lutherische und reformierte Gemeinden formell  Angelegenheiten beim Ministerrat der SSR“,S.  „freie‘“ Gemeinden waren und nur ihre Kirchen-  150f.; „Freikrichentum — politische Bedeutung“‘,  leitungen als mit dem Staat verbunden galten —  S.71; „Religionsbestimmungen — Russische För-  Staatskirche war allein die russisch-orthodoxe  deration 1993*‘‘, S. 153f.); konträrer Positionen  Kirche. Die Revolution von 1917 bewirkte die  zwischen Kirchen („Sektiererbekämpfung durch  Aufhebung aller kirchlicher Privilegien, welche  die Orthodoxe Kirche‘“‘, S. 159; „Ikonenverehr-  die russisch-orthodoxe Kirche nun, nach dem  ung — freikirchliche Einstellung“‘, S. 90f.) — auch  Ende der Sowjetunion, wieder zu erlangen sucht.  konträrer Positionen innerhalb einer Konfessi-  Das Lexikon konzentriert sich auf Freikirchen  onsfamilie („Baptisten — Evangeliumschristen,  mit „evangelischem Grundsatz‘ in Lehre und  Unterschiede“‘, S. 29f.; „Baptistische Gruppie-  Erscheinung (S. 7), beleuchtet aber darüber hin-  rungen“, S. 31f. sowie — mindestens — sechs  weitere Artikel über einzelne baptistische Zu-  aus in einigen Artikeln auch Verbindungen zu  14nıcht ohne das Polıtikum fassen,
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ATe1e- (Gemelnden WAaTenNn und 1UT iıhre Kırchen- ISOL: „Freikriıchentum polıtısche Bedeutung”‘,
leıtungen als mıt dem aal verbunden galten 19 „Relıg1onsbestimmungen Russısche För-
Staatskırche W al alleın ıe russisch-orthodoxe deratıon 19935 konträrer Posıtiıonen
Kırche. DIe Revolution VOIl 1917 bewirkte dıie zwıschen Kırchen („Sektiererbekämpfung durch
ufhebung aller kırchliıcher Privilegien, welche dıe Orthodoxe Kırche-. 159:; „„‚Ikonenverehr-
dıe russiısch-orthodoxe Kırche NUN, nach dem unNns freikiırchliche Eınstellung‘‘, 90f.) uch
nde der SowjJetunio0on, wıeder erlangen sucht konträrer Posıtiıonen innerhalb einer Konfess1-
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sammenschlüsse). SO erg1ıbt sıch ıne erstaunlı- Satz verlıert, wiıird jedenfalls se1lıner Bedeutung
che Informationsdichte und Komplexıtät für „e1In für dıe Geschichte der Freikiırchen 1mM Russıschen
kleines Lex1iıkon der Gestalten, Geschehnisse und Reıich nıcht gerecht. IDIie Literaturangaben sınd

tSiBegrıffe (auch) cAheser Stelle nıcht „UD date‘*. (Uner-
DIieses Lex1iıkon 1st das Werk eINeESs Verfassers, setzlıch für bıblıographische Recherchen iın die-

e1in Umstand, der ıne spezlelle, wen1ger VOTI- SCI1I Gebilet iste VO  — Wardın heraus-
gegebenen Begriffsschema und mehr Sachver- gegebene Spezlalbıbliographie „Evangelıcal SEC-
halten und Informationsbedarf orlentierte Ver- tarıansm in the uss1an Empıre and theSR
teılung der Artıkel erleichterte. Auf „Abrundung“ Im übrıgen: Wer in cAhesem Lex1ikon Mängel auf-
DZW. Strenge Abgrenzung konnte gelegentlıch spuüren wıll, ırd dazu eıt brauchen und in dıe-

SCT eıt viel dazulernen!verzıichtet werden, sıch ıne gegenseıt1ge KT-
ganzung VO Artıkeln anbot Verweıisungen ha- Fazıt Dem einz1ıgen vergleichbaren Lexı1ıkon,
ben unfer dAhesen Voraussetzungen nıcht dekora- der; allerdings noch nıcht abgeschlossenen, »»MO-
tıve, sondern konstitutive Funktion: Der Benut- dern Encyclopedia of Relıgion ın Russıa and the
Z sollte folglıch immer das Lex1kon In selıner Sovıet Unıi0on“ ist das Werk VO  s Wıl-
Gesamtheıt 1mM Blıck behalten, jedenfalls nıcht helm Kahle für den beanspruchten Geltungsbe-

reich weiıt überlegen. Es empfiehlt sıch als Lek-selektiv vorgehen, den angebotenen Verwe1l-
SCI1 folgen und auch darüber hınaus auf Relevan- ture für Einste1ger, als Nachschlagewerk be1l der
tes achten. Eın Verzeichnıis aller Artıkel ware intensiven Beschäftigung mıt den Freikiırchen
dabe1 ıne Hılfe: fehlt leiıder. cheser Regıon und iıhrer Geschichte und, nıcht

Den Anspruch, In gebotener Kürze Wesent- zuletzt, als Hıntergrundinformatıon für e VCI-
lıches ZUT Geschichte und Erscheinung VO (Ir=- ständnısvolle Begegnung mıt Miıtglıedern VOoO  -

ganısatıonen, Personen und Begriffen hervorzu- Freıikırchen dıeser Regı1on, dıe als Aussıedler 1ın
heben‘‘, realısıert der Verfasser insbesondere, HSGT (Geme1linden kommen, denn diese Ge-
WEeNNn wıederholt Charakterıistisches, Gesetz- schıichte ist Bestandteıiıl iıhrer Geschichte.
mäßıigkeıten oder Wendepunkte markıert. We-
sentlıch be1 Organısationen erscheinen ıhm For- Hans- Volker Sadlack
18918 un! Funktionen, wen1ger dıe Funktionäre Bıldungszentrum Elstal
(„Evangelıumschristen-Baptisten; und der Johann-Gerhard-Oncken-Str.
Organısatıon””, 64{1.; „Organısationsfragen in Elstal ‘der (Gememnnschaft unabhängı1ger Staaten  .. 134:
„„Gemeı1inden innere Ordnung‘‘, OE We-
sentlıches be1 zeıtlichen Abläufen versucht
durch Periodisierung erfassen („Baptısten,
und der, Periodisierung‘, 261.:; Peri0odisierung
der evangelıschen ewegung In Rußland/Sowjet-
un10n", 138-141:; dieser Artıkel kann SOZUSa-

SC} als ‚„„‚.Konzentrat‘“ des Lexıkons gelten) ıne
solche Darstellungsweıse beinhaltet natürlıch
auch interpretatorısche Omente Keıne rage
Hıer 1st der Hıstoriker Werk Als Hılfsmuiuttel
AdUus der eigenen historischen Arbeıt entstanden,
tendiert das Lexıkon selhst mehr oder wen1ger
deutlich ZUT Geschichtsschreibung e1in Gewıinn
für den Leser.

Es ist keıine Kunst; einem Lex1ıkon Defizıte
nachzuwelsen. Beschränkung der Informatıon ist
Gattungsmerkmal, Akzentsetzung dem Verfas-
SCT daher zuzugestehen. S1e sollte ber nıcht
abwegıg se1n w1e 1m Artıkel „Rüschlıkon Bap-
tistısches Seminar‘“ (S 195):; der W al über PIä-

ZUT Gründung informiert. nıcht jedoch über
deren Ausführung. Und das der Verfasser ber
„„Oncken., Johann Gerhard“ ( 132) 11UT eiınen


